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Schreckmstßat.

Unzurechngsfäl,!g gewordener Va

ter erschießt seine Tochter, schnei

det seinem neugeborene Kinde

den HalS durch nd versuchte

,fich zu erschießen.

Ter Tod seiner am Freitag erfolgten

geliebten Frau hatte den Mann

seiner' Sinne beraubt.
.

Irr Schmerz über den Tod seiner
! r : .(.... r. . 1 .A.,ininiiHi'iirvii'n ru. yuue vvii
Jahre alten haufseur Richard Buch
fcolj,; No. 821 Hosea Avenue, Lock

land, seiner Sinne beraubt, sodass er
in einem Anfall geiitiger Umnachtung
nachdem er den Hals seiner 8 Tage
alten Tochter Katkerine' durchschnitt.
seine zweijährige Tochter Lucille er
schoß und dann seinem Leben durch
örschiehen ein Ziel seken wollte. Tie
Schreckensthat des ManneS setzte die

Anwohner in grosze Aufregung, da
Buchholz, ein Teutscher, wegen seines
Charakters und seine Gattin sehr it-lie-

waren. Buchholz wohnte mit
seiner Schwägerin Frau F. E. Roben

' in einem Hause und lockte er dieselbe
gestern Morgen unter einein Vor
wände von Hanse fort, um die That
begehen zu können. Ter Mann lebte
nut semer Frau Anna, die ungesal)
32 Jahre alt war, in glücklicher Ehe
und wurde ihm vor 8 Tagen da'
Mädchen Nathcrine geboren. Leider
verstarb die Frau am Freittg im
Wochenbett und sand die Beerdigung
am Montag statt. Ter Tod seiner ge
liebten Frau hatte stark auf das Ge

miith des Mannes eingewirkt und
wurden seine Sinne umnachtct. Tas
neugeborene Kind wurde von dem
Manne für den Tod der Mutter ver
antwortlich gehalten und beschloß er.
dasselbe sowie seine andere Tochter
und sich selbst von allen , irdischen
Sorgen zu befreien. Gestern Morgen
theilte Buchholz seiner Schwägerin
mit, dag die Oberin des Klosters in
dem nahe gelegenen Wlioming aurge
rufen habe und ihr Erscheinen drift
gend wünsche, da sie als Tolmct
scherin für eine Teutsche fungieren
solle. Nichts ahnend begab sich Frau
Roben, welche ihrem Schwager seit
dein Tode der Frau die Wirthschait
führte, nach Besorgung jxr Hauöan
gelegeliten nach dem Kloster, rot'

, selbst die Oberin nicht wenig über
rascht war. die Frau dort zu sehen,
da sie keinen derartigen Wunsch
geäuszcrt hatte. Tie Abivesenheit der
Schivägeriii hatte Buchholz benutzt,
seinem Kinde Katherine, loclches
schlafend in der Wiege lag, niit einem
Meiler den Hals zu durchschneiden.
Um daS starke Bluten zu verhindern,
band der Bater ein Tuch uni den

Hals des Kindes, wodurch der kleine
Erdenbürger vor starkem Blutverlust
vnvahrt wurde und Aussicht besteht.
daS Kind am Leben erhalten zu kön
nen. Frau Roben fand bei ihrer Rück
kehr nach der Wohnung auf einem
Tisch einen Zettel vor. welcher von
der Hand ihreS Schwagers herrührte.

. in welchem er ihr seine entsetzliche
That mittheilte. Ter Inhalt war ver
werken und in großer Ausregung ge.

schrieben. Ter Inhalt war folgender:
Ich kann ohne meine Frau nicht

leben, und habe daher beschloisen.
an? dem Leben zu scheiden. Lasz mich
neben meiner Frau begraben, wenn
dieses nicht der Fall sein kann, dann
... r.ii. ,MteHiw a n t., ; .s ,!nistn ijiniitl ä'lliuil, vyuu luilir um
vergeben, dafz ich die Kinder mit mir
nehme, laszt uns alle neben einander
begraben und lege die Spielsackxn
Ver Kinder in ihre Sarge. Ebenso
lasst unS vier Grabsteine setzen und
die Graber mit Rasen belegen. Lege
Geld bei Seite für Blumen und für
eine Messe, welche Rev. Rnan lesen
soll, verzeiht mir meine That, aber
ich ivill bei meiner Frau sein."

. , Frail Roben suchte sofort die Wol,
tiung durch, konnte aber Buchholz

; und Lurille nicht finden, weshalb sie
Polizeimarschall Tistlcr von $$.)!)

, ming von dem Vorfall Mittheilung
machte, welcher sofort eine Anzahl

' Männer aussandte, um nach Buch-tal-z

und da Kind zu fiidjen. In der
Zwischenzeit sorgte sich Frau Roben
um Xitfi , n AtI..V - fIII UM B IUIIl'1 E. Vt. ä. ILiäkt ut ir 1s lllll iiii'ia
cheS von Tr. Carr behandelt wurde.

. . Unter der Führung deß Polizei
marschallj Tistler suchten seine Leute
iaj iLciänve und das unter dem Na,
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Iron fence Co..
. stall- - fart 50.

men Baptist WoodS" in Locklan'a
bekaiiiite Gehölz ab. Während ei
Eisenbahnzug polternd vorbeifuhr,
körte der Sohn deö Marschalls zwei
Schüsse fallen, doch konnte er infolge
des Gerälisckes die Schallrichtung
nicht feststellen. Lennert Carter und
W. Morris fanden bei der Durch
suchiing deS (Gehölzes Buchholz mit
einer Schnslivunde in den Mund be
wubtlos und Lucille mit einem
Schuß, dessen Kugel vom linken zum
rechten Ohr führte, todt auf. Tie
Männer benachrichtigten sofortGeorge
Bartlett, welcher die Aerzte Tr.
King, Bater und Soli, herbeirief,
welche Buchholz ach seiner Wohnung
bringen ließen und sofort eine Ope
ration vornehmen. Eine Kugel, welche
Buchholz sich in den Mund schoß,

fand in der Mitte der oberen Schädel,
decke ihren Auögang. Tie Leiche der
kleinen Lucille wurde am Fundort
belassen, um dem Eoroner Tr. Foert
meyer ein klares Bild deS ThatorteS
zu geben. Tr. Foertmeyer erschien
mit seinein Sekretär (?. von Hoehne
auf dem Thatplahe und ließ die kleine
Leiche nach Besichtigung ebenfalls

ach der Wohnung brinzen. Nach An
legen eines Verbandes wurde Buch
holz und Katherine nach dem Arling
ton Hospital gebracht. Ter Zustand
des Buchholz gibt zu ernsten Beden
ken Anlaß, doch besteht Hoülig,
den Säugling trotz seiner schweren
Berletzung am Leben zu erhalten.

Buchholz war als Ehauffeur und
Mann für allgemeine Arbeiten in
dem K in sey Heim in Womiiig ange
stellt, hatt aber die Arbeit in den
letzten Tagen in Anbetracht dcr Er
krankung seiner Frau eingestellt.
Tr. A. G. Earr. welcher Frau Buch,
holz behandelte, theilte mit, daß die
Verstorbene an Kehlkopsschwindsiicht
litt und ihr Tod durch die Geburt des
Kindes beschleunigt wurde. Nach der
am Montag stattgefnndcnen Becroi
guug der Frau machte Buchholz die
Bemerkung, daß bald ein zweites
Grab gegraben werden müsse. Auf
Grund dieser Aeußerung beobachteten
ihn seine Verwandten beständig, wes
halb er gestern seine Schwägerin
durch die falsche Telephon-Nachrich- t

von Hause fortlockte, um mit seinen
Kindern allein sein zu können.

dtbutttn.
Knaben.

Robert und ßcna Gardner. Middle
town. O.

Edwin und Bertha Selbert. 622
Junk Str.. W. H. '

William und Katherine Pendergast,
3739 Taylor Ave.. Oakley.

Elmer und Louise Gaskins. 243
Foster Str.

Marion und Bessie Floyd, 722
Whittier Str.

Robert und Bertha Chambers. 342
TirallAoe.

Mädchen.
Lawrence und Clara Wufter. 1915

Hewitt Ave.
David und Sarah Glenn, 1036

Baymiller Str.
Nicholas und Frances Browne. 625

Burns Ave.. Wnoming.
Nicholas und Aiken Fry. 3573

Zumstein Ave.
William und Philomena Naher, 915

Armory Ave..
Tbomss und Anna NiglnS. 327

Oft McMillan Str.
Joseph und Louisa TaoiZ. 5322

Moore Sir.
Jasprr und Grace Chalfant. Co.

liimbia. O. i

A. F. und Maud Sommer. Bel.
croft Wilson. Rcckdale Ave.

J. C. und Ida Fänger. 3011 Wood-bur- n

Abe.
Alfred und Clothilde Herschede, 606

Project Place.

JiirLsiiiüiii,);n'sfiifif!
Wir relerviren Bett?n und

nen nach und von Europa auf alle
TranSatlautische

Tamt,ferLinien.
Kreditbriefe. Neis,llkieckS.

Passe lPabvortS) besorgt.

im
Scke 12. und Sine St?,

ikdesraobts beschuldigt.

Tim 5J?uniitnfi(iifr(f rmlrfto
su-r- die 25 Jahre alte Pearl Deatlty
dsn No. 426 Hunt Stroke einen Haft,
refcbf aeaen Will Gaffn nh.finnt.
lldtesse. wegen angeblichen , Kindes.
rauves. Wit die ffrau angab, hatte
sie ibr wei 5lakre aitei ffinh
Eestv. in bet Okknt ihrtr N.kt..- - --
1 i vufV(iCt(
ni aUichen Haus wohnhaft, lassen,

wahrend sie ,ich zur Arbeit begab.

Tägliche Ciciatikr BlksSra.t,Toerstag, dkn 14. Mai 1914. 5

Am Dienstag soll ihr Mann in das
Haus gekommen sein und sich nach m

Kampf das Kind angeeignet ha.
ben. welches ihr rechtmäßig in Pflege
gegeben worden ist. Wie Frau Deut-
let) angibt, sollen Verwandte des Man-nc- ö

in Covington. Ky.. wohnen, doch

scheint die Möglichkeit vorzuliegen,
daß er sich nach Illinois begeben hat.
In einem zweiten Haftbefehl beschul
digt sie den Mann der Nichtoersorgung
des Kindes.

Deutsches Neater
Galavorstellung unter den Auspizien

des Theatervereins. Appell an
das Deutschthum Cincinnati's.
Das Glas Wasser" von Scribe.

Am Donnerstag, den 28. Mai. sin-d- et

die Galavorstellung des Deutsche.,
Theaters unter den Auspizien des
Theatervereins statt. Der Theaterver.
ein, der sich schon so manches große
Verdienst um die Erhaltung unseres
Kunstinstituls erworben hat. ist sich
darüber klar, daß das Deutsche The-te- r

in Cincinnati an einem Wende-punkt- e

angelangt ist. Durch die Pach-tun- g

von Heuck's Opernhaus hat Di-

rektor Schmid außergewöhnlich große
finanzielle Verpflichtungen übernom-
men und wenn auch die Finanzierung
des Unternehmens überraschend gün-stig- e

Fortschritte macht, so sind sich
doch alle Freunde des Deutsche Thea-ter- s

darüber klar, daß die erste Bedin-aun- g

für eine neue erfolgreiche Sai-so- n

barin besteht, daß die jetzige Sai-so- n

ohne Defizit abschließt. DaS De
fizit ist vorhanden, aber es ist berech.
tigte Aussicht vorhanden, daß es ge-

deckt wird und dazu soll die Galavor-stellun- g

helfen. Der Theaterverein
glaubt durchaus kvrecbtiat zu sein, sich

deshalb an alle Deutschen und
Deutschamerikaner Cincinnati zu
wenden und sie zu ersuchen, durch
zahlreichen Besuch der Galavorstellung
daS Ihrige zur Eryaltung unserer
deutschen Bühne beizutragen. Es ist
dies eine Ehrenpflicht deS Deutsc?.
thums, deren Erfüllung es sich nicht
wohl entziehen kann.

Die Galavorstellung ist, gleichzeitig
die Abschiedsvorstellung fur Fräulein
Amanda Blum die Jahre lang ihre
besten Kräfte in den Dienst unserer
deutschen Bühne gestellt hat. Eine so

hervorragende Bühnenkünstlerin hat
ein Anrecht auf den Tank der Tau-send- e,

denen sie durch ihre Kunst
Freude und Erhebung verschafft hat.
Und diesen. Dank kann ihr das deuts-

che Publikum von Cincinnati am be-st-

dadurch bezeugen, daß es bei der
Galavorstellung das Theater bis auf
den legten Platz sullt. Nor eine a.i-der- e

hervorragende Künstlerin wird am
28. Mai vor dem Cincinnatier Bub i.
kum erscheinen. Frau Luise Schmid
Frei, die frühere Leiterin unserer
deutschen Buhne, deren treffliche

den meisten Theaterbesuchern
noch c. Z eigener Anschauung bekannt
sind.

Für die Aufsühruna hat Direkt. r
Schmid Scribes ilassiscbes Lustsvil
.Das Glas Wc.sser" . usersehen. Das
Stück spielt zu Anfang des achtzehnten
Jahrhunderts am Hofe der englischen
Königin Anna, wo die intrigante
Herzogin von Marlborough die Zügel
der Regierung in ihre Hände zu

sucht. Der ttampf der Par'
teien am Hofe der jungen l!ebreizend:n
Königin, die höfischen Kabalen und
Intriguen sind mit außerordentliche?
Gewandtheit und Sicherheit geschildert,
sodaß das Stück von Anfang bis zu
Ende einen reinen ungetrübten Genuß
gewährt. Amanda Blum wird die
Königin Anna spielen. Frau Luise
Schmid Frei die Leroain von Marl-
borough. Die vollständige Besetzung
des Stückes wird in einigen Tagen
veröffentlicht werden.

Bestellungen auf Eintrittskarten
werden schon jetzt in der Office de?
Theaters. 292 McGregor Ave.. Tel?'
phon Avon 2214. sowie In Tkeoba'ds
Buchhandlung und Tcheidt's Apotheke
entgegengenommen.

Ttudirten in Rom.

Reunion der American College

Älnninal Association.

Zirka 120 angesehene katholische
Geistliche, die am American College
in Rom ihre Studien gemacht habe,
batteil sich gestern zur Theilnahme an
der 30. IahreS'Reiinion der Ameri-
can College Almnnal Association cin
gefunden. Tie Sitzung wurde um l l
Uhr Vormittags im Ballsaal des Ho-

ter Gibson vom Präsidenten der Ver-
einigung. Rev. John F. Hickey. von
der Holy Name Kirche, crösfnet. Vor
erst wurde eine Depesche des päpst-

lichen Staatssekretärs Kardinal
Merry Tel Val an den Erzbischof
Moeller verlesen, worin der Papst
der Versammlung den päpstlichen Se-
gen übermittelte. Tie Tcpesche, wurde
Im Laufe des Vormittags entsprechend
beantwortet. Eine zweite Kabeldep
sche deö Bischofs Kennedy aus Rom
übermittelte die Grüße der Fakultät
des American College und auch die-s-

Gruß wurde per Kabel erwiedert.
Die Kardinale Farley und O'Con-rrll- .

die augenblicklich in der ewigen
Stadt weilen, hatten ebenfalls ihre
Grüße entboten. Nach Schluß dcr
Sitzuna fand ein Bankett siatt, wobei
Rev. Hickey als Toastmeister fungier
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te. Moeller
den Toast auf den Valer.
Mons. Wm. von

auf das unö
Mons. . Wall .von Nerv
Z?)ork auf die
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Zaria, 39, 1 154
23, 1154 Harri

son Avenue.

59. 8iö W. Court.
Jennie witiz, bd, oai

lZlug. 28, 1527 Pl,
Clara Malz. 'M, 1527. St. Leger Pl

Leivis. 2i, 3717
Z arr, 24, 3741 Tirr 3tr.
i 53, 211 W, G.

28, 750

2. 41, 4800
(4rooe Ave.

Luc 8. 130, 1021
'3tr.

Hall, 2.-
-,

0.
Minnie 21, C.

Ciit dessen Motive
sehr und. wird von der Po-lije- i

und de unter
sucht. Am Abend legte ein

der Prin
ting Co.. No. 222 Main 20

Briefe und 1500
in einen welchen

er zwecks und zur !LV
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vor die TInire bc-- stellte. Vor

wurde der
Unbolt von eine: ge
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Tie

Am Tage wurden fol
gcnde

6 52 1 55
7 52 2 55
8 52 3 56
9 53 4 56

10 53 5 55
11 54 6 55
12 ....54

John Streich, 51. 21 W.
Str..

Hrnrn 82. 307 Warner
Str..

Jacob Rist. 00, 3205 W. 8. Str.,

33.

Hopper. 54.
O.. knallest in ,

Sophie Krohnc. 75, 924 Clark Str..

Vlever. 84. 1431 Main
Str..

Mar Wells. 1. Asyl.

VKVt)
Tl

Caroline 42. 503 Ost 13.
tit..

Anna 4, Seton Ho- -

s.litl InncrpZ 9tkm.
Lchan. 39. 531

vitr.,
Marn Carls 48, 1547 Perin Str..

89. 1320
Str..

Aus den

Neue

C h e s ch e i d u n g s

C d i t h B e u l a w M u l l e n,

war eine Wittwe mit einem .Ürnde,

als sie sich am 28. Juni 1912 init
Aesse 8. Tine, von ii5
Avenue, der bei seinem Pater, dem

Tine, ijt,

reichte sie eine
ein, worin sie gel-

tend macht, das; TinL nicht für sie ge-

sorgt, sie brutal und ihr
verboten habe, dao tid aus erster
Clv in? HauS zu Auch sei er
dem Trunle ergeben und ha-

be seine freie eit mit und
in anderer grauen zlize
bracht, bis ihr die Sache zu bunt
wurde und sie fies II!. April 1 ! 1 1

von iliin trennte. Ander der Scl'ei
dung sie auch so-

wie die Obhut über ihr Mind.

Bor einigen Tagen Arthur
C. tteller eine läge gegen
seine
A rend an. weil dieselbe ihre
Tochter A l m a A rend ,Ü e l l e r,
die der Kläger im Mai l',N0 heira
tliele, hatte, ihn zu

Gestern nun strengte die junge
rvraii eine an, worin
vc das; Uir l,alte nicht für
sie gesorgt und sie oft in brutaler
Weise lbe. Bor etwa 4

als sie trank zu Bett lag.
sei er in in ihr

und Iiabe
sowohl sie wie auch sich selbst zu

habe sich ihr
Ausland und ant Anra
lbeii ihrer Mutter habe sie ihren
Gatten

W i l l i e W i l l i a m ?, die sich im
April 1900 mit Wm. vor-be- i

rathete, will von ihm
sein, weil er sie vor drei im
Stich hat.

B. lfton hat ih-

ren Gatten Henrn L. den
sie am I. 1904
wegen auf

E i i i e K i t ck e n die von ihrem
Gatten Lewis T. Kitchen aus Schei
dung worden ist, erhob ge
stern eine worin sie aus
Grund brutaler selbst
eine Sie führt
an, das; strichen sie einmal

daü die Polizei ein
mußte, sie ihn ver

größte

Panama
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Crzbischof beantwortete

heiligen
Kiernan Philadel-

phia American College
Irgncis

Alumnen.

Ehe.krlabijski,eine.

sPickcntie Harrison.
,'ürisnna Sziusitzan,

jHyman Ncikkan.
Hickinan.

Trimn'. Tt.Lcger

lArthur Spaetb?lve.
Marigold

Andrew Himvaker,
Florence bright, Keiiiion.

lAntbonn Powell,
Spring

Ccpenhavcr,
Findlay

sTbos. Addysion.
Morrow, Sckitan,

'riksdiebstahl.
Pofiiiiäkiiraiib,

inlNlerioö
iindesbehörde

Tienikag
Angestellter Southmeslcrii

Straße.
iranlirte frankirte
Kataloge Trahtkorb,

Adi,o!nnc
guemlichkvit Brief.CinsanimlerZ

Hauses
Anknnftev kiiisammlerS

llubekannten
slohlen.

eingreifen
Händen

Bundespost befanden,

Temperatur.
gestrigen

.Temvercüuren verzeichnet:
Vormittag Nachmittag

Sterblichkeitsbericht.

TanielZ
Herzschlc,.

Maasdkra,.
Magenkrebs.

?tierenleidcn.
Philipp Reich.irt. städtisches

Hospital. Gesichtsrose.
Thomas fforestville.

Schwebe.

Nierenleiden.
Wilbelmina

Bronchitis.
Longview

Tuberkulose.

Lehmkohl.
Nierenleiden.

Stoctmarm.

Frances Tandridzc
Herzleiden.

Tchwindsucht.
Frances Reynolds. Pen-dleto- n

Adernverhärtung.

Gerichtshöfe.

Scheiduiigcklagcn. Gesprengte

Clirfessekn. Verschiedenes.

Klagen.

Lexington

Möb.'Ihändler beschäftigt

verheirathete. Gestern
Scheidungsklage

behandelt

bringen.
gewesen

Pokerspiel
Gesellschaft

verlangt Alimente,

strengte
$10.000

Schwieaermutter Amanda
angeblich

veranlagt verlas-
sen.

Schcidiingvklage
behauptet,

rnisjkandelt
Monaten,

größter Ausregung
Zimmer gekommen gedroht,

er-

schienen.
verschlimmert

vcrlaisen.

Williams
geschieden

Jahren
gelassen

Edith Hami
Haniilton.

September lieiratbete.
NichtVersorgung Scheidung

verklagt.

verklagt
Gegenklage,

Behandlung
Tckzcidnng verlangt.

dermaßen
mißhandelte,
schreiten worauf

in der Geschichte

ie Tuprematie des Budweiser ist aufge

baut worden auf der natürliche und

fortdauernden Wahl des Bolkes.
Tein Umsatz übertrifft den jedes anderen Biers
um Millionen von Flaschen dadurch feine im-

mer zunehmende Popularität beweisend.

Budweiser wird gebraut, la
gert und wird auf Flaschen ge

zogen in der größten ud voll-endetfte- n

Anlage der Welt, die
1 12 Acker umfaßt, auf welchen
HO verschiedene Gebäude
stehen.

(5s werden über 7500
Personen gebraucht, um es
Budweiser zu ermöglichen,
mit der Nachfrage von Ztu
ten des Publikums Schritt
zu halten.

k in dkk Hrm ,llak f Jlokch' ,ik.
ANHEUSER-BUSC- H

ST. LOUIS

Levi & Ottenheirner
Distributor

Cincinnati, Ohio
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Bedeutet Mäßigkeit

Infolgedessen

ließ. Außer der Scheidung will sie
auch das Neckt haben, wieder ihren
Mädchennamen Cssie Cranier führen
zu dür'en.

David Banyon reichte auf
das Sä.eidungsgesuch seiner Gattin
Tusic, Banyon eine Gegenklage ein,
worin er auf das Entschiedenste ver
neint, dieselbe vernachlässigt oder bru-

tal behandelt zu haben. Ebenso ver-

neint er, ein Spieler oder Trinker
gewesen zu sein und behauptet, daß
er sich vor drei Jahren auf Betreiben
der Frau einer Kirchengemeinde an
geschlossen habe. Er verlangt selbst
eine Scheidung, weil die Frau ihn
fortwährend brutal behandelt, ihn
einmal eine Tasse an den ttopf gewor-
fen und auch verschiedentlich sein Le-

ben bedroht hat. Einmal habe sie ihm
auch niit einem Nasirmcsfer mehrere
Wunden im Rücken beigebracht. Seit
Einreichung der Silage habe sie ihn
unter dem Versprechen, daß sie ihn
wieder auinehmen wolle, überredet
ihr sein Grundeigenthum zu über-
schreiben, doch nachdem sie die Unter-
schritt hatte, habe sie ihn zum Tem-
pel hinausgesagt.

C l i s e Baron, geb. Garnett,
will von dem Chausteur Richard Ba-

ron, 110 Ost McMillan Straße,
den sie am 17. Oktolvr 1897 gebei-rathe- t

hat. geschü'den sein, weil er an-sta-

für sie zu sorgen, sein Geld niit
anderen Frauen vergeudet und sie

obendrein noch so brutal behandelte.
dß sie ihn schließlich verlassen mußte.

Gertrude M u r r a n führt in
ihrer gestrigen Scheidungsklage an,
daß ihr Gatte Win. T. Murray sie
zwang, ihn zu ernäbren, während er
auf der faulen Haut lag und das
Geld, das er ihr abzwang, mit ande-
ren Frauen verpraßte. Als sie sich ei-

nes Tages weigerte, noch länger für
ihn zu sorgen, packte er seine Siebens-

achen und verschwand.

Tclla H. Mitchell, 121 :i

Cutter Straße, bat ihren Gatten
Marivell B. Mitchell, der sie so

schlecht behandelte, daß sie ihn am J.
Mai 1914 verlassen mußte, auf
Scheidung verklagte.

Tie 17jährige T a i s n Back
G i v i d e n. vonOaklen. verln'irarhete
sich am 27.' August 1913 niit dem 27
jährigen Wittwer Frank Gividen,
doch war die Clir keine aluckliche, wie
aus der gestern eingereichten e

hervorgellt. Sie führt an.
daß der Mann nicht für sie gesorgt,
sie mißhandelt und schließlich verlas-
sen babe. Um den Verklagten zu

sein Geld aus der Oakl?
Bank zu ziehen, wurde ein Cinbalts-beseh- t

erlassen.
GesprengteChefesseln.
Anna K o e n i g e w a I d. 1 325

Locust Straße, deren Gatte Barnet
Koenigswald sie vor einigen Jahren
im alten Vaterland im Stich gelassen
hat. erlangte gestern eine Scheidung,

Auf ihre Gegenklage hin wurde
Minnie Gall, 1055 Gest Str.
von Clarence Gall, den sie am 31.
März 1913 geheirathet .hat,, gefoZle-- ,
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den. Sie wies nach, daß Gall weder
für sie noch ihr Kind gesorgt habe.
Gall hatte in seiner Klage behauptet,
die Frau habe ihn verlassen, als er ihr
den Vorschlag machte, mit ihm einen
eigenen Hauoslond zu gründen und
die Wohnung bei der Schwiegermut
ter aufzugeben. Zu der gestrigen Ver-

handlung war er jedoch nicht erschie
nen.

isadoreEvans, West Liberty
Straße, erlangte eine Scheidung von
Cbas. H. Evans, weil er sie vernach-
lässigt und am 12. August 1909 im
Stich gelassen hat. Die Beiden heira
theten am 10. Februar 1904.

Dr. A a r o n N. G o l d b e r g, 535
Main Straße, wurde von Man Gold-
berg, die er am 27. März 1903 ge
beirathet hat. welche ihn aber vor
fünf fahren verließ, geschieden.

Verschiedenes.
Iolui Baldwin, des MordangriffZ

aus Win. Pruen angeklagt, wurde
des thätlichen Angriffs schuldig

befunden.
In Sachen der Margaret Roll,

welche die Cincinnati Traetion Co.
auf Grund erlittener Verletzungen
aus Zahlung von $5,000 verklagt
hatte, wurde gestern ein Verdikt zu
Gunsten der Verklagten abgegeben.

Lewis Brown, welcher vor einigen
Tagen ein Mandamuoversaliren ge-

gen Sickerheitv-Diretto- r Holmes ein
geleitet bat, ,n seine Stelle als
Wächter im städtischen Armenhause,
aus der er entlassen worden war,
wieder zurückzuerlangen. hat gestern
die Klage zurückgezogen. Es stellte sich

berauS, daß er wegen Insubordina-tio- n

entlassen worden war. doch nicht
elie ihm ein Pernor gewährt morgen
war.

Ausstellung reiner Lebensrnittel.

Tie hiesigen Fabrikanten von rei-

nen Lebensrnitteln haben eine sog.

Pure Food"'Auostellung nrrangirt,
die am sanistag Abend crösfnet wer-
den soll. Ein ganzeo Stockwerk des
großen Lipvincotl Mebändes, 42 50
Main Straße, iit für die Ausstellung
eingerichtet worden, die so reichhaltig
und interessant sein wird wie keine

frühere. Manor Spiegel in eingeladen
worden, die Ausstellung ant Samstag
Abend K lllir formell zu eröffne.
Zahlreiche Telegaten zur National
Retail Grocers Konvention in Louis
ville irvrden ihre Reise so einrichten,
daß sie am Sanistag ni Cincinnati
weilen und sie haben versprochen, die
Ausstellung zu besuchen. Eintritt
wild nicht berechnet und die Aufstel-
lung ist während der ganzen nächsten
Woäie von ter Mittagsstunde bis 10
Uhr Abends geöffnet. Schotte Preise
und zahllose Souveniers gelangen
zur Pertheilung,

Cli'i'lian Science".
Am Freitag Abend dieser Woche

findet in der Musikhall wieder ein
Vortrag über Christian Science"
statt, der von Clarence C. Eaton aut
Tacoma, Wash., gehalten wird. Cin
tritt wird aicht erhob.


